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EINE NEUE SAISONeine neue geschichte

Liebe Handballfreunde,
liebe Pfadi- und
Yellow-Familie

Was gibt es Schöneres, als wenn
eine neue Handballsaison vor der Tür
steht? Die Vorfreude auf die ersten
Spiele, neue Gesichter in den Teams,
bekannte Spielerinnen und Spieler in
neuen Rollen, volle Ränge und diese
ganz besondere Energie,die entsteht,
wenn in der AXA ARENA und der neu-
en Projekt 4.1 Halle wieder Handball
gespielt wird.

Mit diesem Magazin möchten wir ge-
nau diese Vorfreude mit euch teilen.

Die Saison 2026/27 bringt vieles mit
sich – und wir möchten euch bereits
vor dem ersten grossen Anwurf einen
Blick hinter die Kulissen ermöglichen.
Wer sind die Menschen, welche
die Vereine Pfadi und Yellow Win-
terthur prägen? Was bewegt die
Präsidenten? Was denken der Na-
tionalspieler und die Nationalspie-
lerin? Wohin entwickelt sich unser
Nachwuchs? Und was erwartet uns
eigentlich in den kommenden Mo-
naten?

Auf den folgenden Seiten lernt ihr die
Teams noch einmal von einer ande-
ren Seite kennen. Wir sprechen mit
den Präsidenten von Pfadi Winterthur
und Yellow Winterthur, lassen unsere
Nationalspielenden zu Wort kommen,
werfen einen Blick auf unsere Junio-
rinnen und Junioren und präsentie-
ren euch die Mannschaften der neu-
en Saison. Dazu stellen wir euch die
verschiedenen Spielstätten vor und
zeigen, wo und wie unser Handball
gelebt wird.

Doch dieses Magazin soll mehr sein
als eine Saisonvorschau. Es soll Lust
machen. Auf Handball. Auf Emotio-
nen. Auf Begegnungen. Und vor al-
lem auf eine Saison,die wir gemein-
sam erleben wollen.

Denn Handball lebt nicht nur von den
Spielerinnen und Spielern auf dem
Feld. Handball lebt von den Familien
auf der Tribüne,den Kindern im Nach-
wuchs, den engagierten Helferinnen
und Helfern, unseren Partnern und
Sponsoren – und von euch, unseren
Fans.
Also: Blättert durch, entdeckt Neu-
es und stimmt euch mit uns auf die
Saison ein.Wir freuen uns auf viele
gemeinsame Momente in der AXA
ARENA und der neuen Projekt 4.1
Halle.

Auf eine grossartige Saison
2026/27!

Marco Lehmann

Geschäftsführer Pfadi Winterthur
Handball
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EIN TAG FÜR DIE GANZE FAMILIE!
saisoneröõnung 2026

Sonntag,30.August 2026 –
wir eröffnen die neue Hand-
ballsaison gemeinsam!

Freue dich auf einen abwechslungs-
reichen Tag voller Handball, Unter-
haltung und Begegnungen rund um
die AXA Arena auf dem WIN4 Areal.
Auf dem grossen Aussenfestgelände
erwartet dich ein buntes Programm
für Gross und Klein mit Spiel, Spass
und vielen Attraktionen für die ganze
Familie.

Natürlich kommt auch der Hand-
ball nicht zu kurz: Den Auftakt macht
um 15.00 Uhr die SPL-Frauenmann-
schaft von Yellow Winterthur, bevor
um 17.00 Uhr die 1. Mannschaft von
Pfadi Winterthur Handball zum gros-
sen Saisonhighlight aufläuft. Erlebe
Spitzensport hautnah und stimme
dich gemeinsam mit anderen Fans
auf die neue Saison ein.

Vor den Spielen, in der Pause und
nach dem Schlusspfiff ist auf dem
Festgelände einiges los. Verschiede-
ne Foodstände bieten kulinarische
Köstlichkeiten für jeden Geschmack,
während zahlreiche Spiel- und Unter-
haltungsangebote für beste Stim-
mung sorgen. Ob mit der Familie,
Freunden oder als eingefleischter
Handballfan – hier ist für alle etwas
dabei.

Also komm diesen Sonntag, 30.
August 2026 aufs Win4 Areal und
feiere mit uns den Start in eine span-
nende neue Saison. Wir freuen uns
auf einen unvergesslichen Tag mit
vielen Besucherinnen und Besuchern,
guter Stimmung und jeder Menge
Handball!
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Interview mit demVereinspräsidenten Jürg Hofmann

Wenn du den Verein in drei Worten
beschreiben müsstest – welche
wären das?
Die drei Worte: Traditionell, leiden-
schaftlich, zielstrebig.

Was soll ein Zuschauer oder eine
Zuschauerin nach dem ersten
Heimspiel der Saison auf dem
Nachhauseweg über das Erlebte
erzählen?
Sie sollen über die positiven Emotio-
nen reden, die sie erlebt haben. Die
Leidenschaft, die sie gespürt haben
und von der DNA von Pfadi Winter-
thur,welche auf dem Feld, in der Halle
und dem Umfeld gelebt wird.

Woran erkennst du persönlich,
unabhängig von der Tabelle,
dass eine Saison gelungen ist?
Wenn die Entwicklung stimmt und wir
den eingeschlagenen Weg und un-
sere Ziele nachhaltig verfolgt haben.
Die Tabelle ist ein Faktor,wir haben je-
doch einen Mehrjahresplan, welcher
uns zeigt, wo wir stehen. Eines ist der
sportliche Erfolg,aber da gibt es viele
weitere Faktoren, die zählen.

Handball lebt von Emotionen.
Gibt es einen Moment aus deiner
bisherigen Zeit als Präsident, der
dir bis heute Gänsehaut bereitet?
Das ist sicher der Meistertitel 2021.

Was macht den Handballstandort
Winterthur aus, das andere Vereine
vielleicht nicht bieten können?
Unsere Juniorenentwicklung bis und
mit dem Einbau in die erste Mann-
schaft.Wir bringen ein Leistungscenter
in allen Belangen: das geht vom Trai-
ner über die Infrastruktur bis hin zum
Know-how.

Wenn du einen Wunsch frei hättest
– sportlich oder organisatorisch –
welcher würde deinen Verein in den
nächsten fünf Jahren am meisten
voranbringen?
Wenn der Verein und die AG noch
breiter abgestützt wäre. Sei es im
Bereich Helfern,Sponsoren und natür-
lich auch Partnern.

Welche Persönlichkeit aus dem
Verein würdest du einem Neuling
unbedingt vorstellen und warum?
Es ist nicht eine Persönlichkeit, die ich
vorstellen würde, sondern die ganze
Organisationen. Das ist das Kern-
stück,die Menschen hinter den Organi-
sationen der AG und des Vereins.
Nicht eine Person ist entscheidend,
es ist unsere DNA,die uns ausmacht.

Stellen wir uns vor, wir schreiben
die Saisonbeilage in einem
Jahr nochmals.Welche Schlagzeile
würdest du dann gerne über
deinen Verein lesen?
Sportliche Sensation mit Ausstrah-
lungskraft – Pfadi Winterthur hat in
allen Belangen überzeugt.

VEREINSPRÄSIDENTpfadi winterthur



SO V IEL SEIT IG WIE UNSERE KUNDEN

WWW.OPTIMO-GROUP.CH

JOBCORNER | LOGISTICS | TECHNICS | DATIMO | PRINTIMO | DUWERAG | INTERFER | PETERLI UMZÜGE

Wir verlegen,

Sie geniessen. Rudolf-Diesel-Strasse 28 |

8404 Winterthur | 052 232 55 33 |

www.brunnersewi.ch

Vernetzt im Zusammenspiel.

Präzise in der Ausführung.

Ihr Partner für digitales Planen & Bauen.

UhuCloud
BIM-Kollaboration mit Catenda neu erleben

ROBUST, MOBIL, AUTARK

BIM Pro Station
Das BIM-Planhaus für Profis

OFFEN, VERNETZT, KI-READY

truninger-plot24.ch



7Pfadi &Yellow Magazin

Acht Fragen an den Vereinspräsidenten Beat Schmid

Wenn du den Verein in drei Worten
beschreiben müsstest – welche
wären das und warum?
Frauenhandball – Traditionsturnier –
Winti
Frauenhandball, weil wir uns konse-
quent auf den Frauenhandball fokus-
sieren und in der Schweizer Liga an
der Spitze mitspielen.
Traditionsturnier, weil der Yellow Cup
seit vielen Jahren zu den wichtigsten
Handballanlässen der Schweiz ge-
hört und wir ihn im Januar bereits
zum 53.Mal ausrichten werden.
Winti, weil Yellow in Winterthur und
der Region stark verankert ist und wir
insbesondere im Juniorinnenbereich
eng mit Vereinen aus der Region und
demWyland zusammenarbeiten.

Was soll ein Zuschauer oder eine
Zuschauerin nach dem ersten
Heimspiel der Saison auf dem
Nachhauseweg über das Erlebte
erzählen?
Wow,was für ein spannendes und in-
tensives Spiel! Die Stimmung war su-
per,die neueWin4 Halle ist eine echte
Bereicherung – und beim nächsten
Heimspiel am 12. September gegen
den LC Brühl bin ich wieder dabei.
Und toll, dass Pfadi und Yellow ge-
meinsam einen Handballanlass auf
die Beine stellen!

Woran erkennst du persönlich,
unabhängig von der Tabelle,
dass eine Saison gelungen ist?
Wenn sich der Verein weiterentwickelt,
junge Spielerinnen den Sprung in die
erste Mannschaft schaffen und wir
viele Mädchen neu für den Handball
begeistern können. Ebenso wichtig
sind für mich organisatorische Fort-
schritte in Richtung Professionalisie-
rung.Vor allem aber wünsche ich mir
volle Hallen, in denen unsere Teams
die Unterstützung der Zuschauerin-
nen, Zuschauer und Fans spüren.

Handball lebt von Emotionen.
Gibt es einen Moment aus deiner
bisherigen Zeit als Präsident, der
dir bis heute Gänsehaut bereitet?
Da ich erst seit Februar im Amt bin,
kann ich noch nicht auf einen gros-
sen Erfahrungsschatz zurückblicken.
Was mich aber bereits sehr beein-
druckt, ist das enorme Herzblut und
die Freiwilligenarbeit, die in diesem
Verein stecken. Das erfüllt mich mit
grosser Dankbarkeit und Freude.
In der Halle war das letzte Halbfinal-
Heimspiel bisher mein emotionalster
Moment: Die Halle war gut gefüllt,
die Zuschauerinnen und Zuschauer
feuerten unser Team leidenschaftlich
an – und dann war die Saison leider
plötzlich vorbei.

Was macht den Handballstandort
Winterthur aus, das andere Vereine
vielleicht nicht bieten können?
Mit Pfadi Winterthur bei den Män-
nern und Yellow Winterthur bei den
Frauen sind gleich zwei Vereine in der
nationalen Spitze vertreten. Dank der
Zusammenarbeit mit Vereinen in Win-
terthur und der Region können junge
Spielerinnen und Spieler gezielt über
die 1. Liga und die NLB an die Spitze
herangeführt werden – mit der Chan-
ce,später den Sprung in europäische
Topligen zu schaffen.
Dazu kommen mit der neuen Win4
Halle eine hervorragende Infrastruk-
tur und starke Sportpartner auf dem
Win4-Areal. Und mit dem Yellow Cup
findet in Winterthur ein internationaler
Handballanlass mit Ausstrahlung weit
über die Region hinaus statt.

Wenn du einen Wunsch frei hättest
– sportlich oder organisatorisch –
welcher würde deinen Verein in den
nächsten fünf Jahren am meisten
voranbringen?
Ich wünsche mir, dass sich noch
viel mehr Menschen für den Frauen-
handball begeistern und sich vom
Feuer anstecken lassen – von Jung
bis Alt. Als Spielerin, Helfer, Funktio-
när, Zuschauer, Fan oder Unterstützer
des Vereins. Diese Begeisterung ist für
mich einer der wichtigsten Treiber für
die Zukunft von Yellow.

Welche Persönlichkeit aus dem
Verein würdest du einem Neuling
unbedingt vorstellen und warum?
Für mich ist es wichtig, dass neue
Spielerinnen ihre Mitspielerinnen und
den Trainer-Staff gut kennenlernen
und gemeinsam Freude am Hand-
ball entwickeln. Gemeinsam lernt
man zu gewinnen und zu verlieren –
und findet Freundschaften fürs Leben.
Wenn ich eine Persönlichkeit hervor-
heben darf, dann ist es Baldo (Peter
Lattmann), Mitbegründer und lang-
jähriger Präsident von Yellow Winter-
thur. Er unterstützt den Verein noch
heute und besucht regelmässig un-
sere Spiele. Ich wünsche ihm, dass er
dies noch lange tun kann und weiter-
hin viel Freude an Yellow hat.

Stellen wir uns vor, wir schreiben
die Saisonbeilage in einem Jahr
nochmals.Welche Schlagzeile
würdest du dann gerne über
deinen Verein lesen?
YellowWinterthur begeistert mit attrak-
tivem Handball – und integriert erfolg-
reich junge Spielerinnen.

VEREINSPRÄSIDENTyellow winterthur



8 Pfadi &Yellow Magazin

Interview mit der Torhüterin Lea Schüpbach

Wenn du auf deine bisherige Karrie-
re zurückblickst: Welcher Moment
hat dich als Spielerin am stärksten
geprägt?
Mich haben vor allem die schwieri-
gen Zeiten geprägt. Ein gutes Beispiel
dafür ist mein Kreuzbandriss. Diese
Zeit hat mich viel Geduld gelehrt und
mir gezeigt, was wirklich wichtig ist
und worauf es ankommt.

Gab es einen Zeitpunkt, an dem
du gezweifelt hast – und was hat
dir geholfen, dranzubleiben?
Solche Momente gab es sicher ein
paar Mal. In diesen Zeiten war meine
Familie mein grösster Rückhalt und
hat mich immer unterstützt und mo-
tiviert, dranzubleiben.

Welche Person hat deine Entwick-
lung am meisten beeinflusst und
warum?
Ich kann mich da nicht auf eine ein-
zelne Person festlegen. Jeder Coach
auf meinem bisherigen Weg hat mir
etwas anderes gezeigt und mich auf
seine Art weitergebracht. Von jedem
konnte ich etwas lernen,das mich als
Spielerin und als Person geprägt hat.

Wenn du der 12-jährigen Lea
einen Rat mit auf den Weg geben
könntest – welcher wäre das?
Ich würde der 12-jährigen Lea sagen,
dass sie alles mit Freude machen
und die Zeit geniessen soll. Sie soll
sich nicht zu viel Druck machen und
jeden Moment auf und neben dem
Handballfeld auskosten.

Welche Eigenschaft hat dich
sportlich weitergebracht, obwohl
sie auf den ersten Blick nichts
mit Handball zu tun hat?
Mein Durchhaltevermögen hat mir
geholfen, auch schwierige Situatio-
nen zu meistern, dranzubleiben und
immer weiter an mich zu glauben.

Was bedeutet es für dich, heute
eine Vorbildfunktion für junge
Handballerinnen einzunehmen?
Manchmal vergesse ich selbst, dass
ich nicht mehr zu den Jungen gehö-
re :D. Umso mehr freut es mich, dass
ich heute meine Erfahrungen an die
nächste Generation weitergeben
darf. Wenn ich junge Handballerin-
nen auf ihrem Weg motivieren und
vielleicht ein kleines Stück begleiten
kann, bedeutet mir das viel.

Welche persönliche Herausforde-
rung möchtest du in den nächsten
Jahren noch meistern – unabhän-
gig von Titeln oder Statistiken?
Ich möchte mich als Spielerin stetig
weiterentwickeln, an meinen Schwä-
chen arbeiten und gleichzeitig Ver-
antwortung im Team übernehmen.
Dabei ist es mir wichtig, mein Spiel
und meine Konstanz weiter zu ver-
bessern, aber auch eine Führungs-
persönlichkeit zu werden,auf die sich

das Team in schwierigen Situationen
verlassen kann. Zudem möchte ich
meine Erfahrungen weitergeben und
jüngere Spielerinnen unterstützen.

Was soll man einmal über deine
Karriere sagen, wenn du deine
letzte Partie gespielt hast?
Ich möchte, dass man sich an mich
als Spielerin erinnert, die immer alles
für ihr Team gegeben und mit viel Lei-
denschaft und Freude gespielt hat.
Als jemand, auf den man sich verlas-
sen konnte, der auch in schwierigen
Situationen nicht aufgegeben und
jeden Moment auf dem Spielfeld ge-
nossen hat.

Welches Spiel deiner Karriere wür-
dest du gerne noch einmal erleben
– und warum?
Am liebsten würde ich noch einmal
alle drei Vorrundenspiele an der
Heim-EM in Basel durchspielen. Wir
haben als Team drei starke Spiele ab-
geliefert und durften diese vor unse-
ren vielen Fans spielen, die für eine
unvergessliche Stimmung gesorgt
haben.Diese besondere Atmosphäre
und die gemeinsamen Erlebnisse als
Team würde ich sehr gerne noch ein-
mal erleben.

Welche Geschichte kennt fast
niemand über deinen Weg im
Handball, die dich aber bis heute
begleitet?
Es gibt viele kleine Geschichten aus
meiner Karriere. Besonders gerne er-
innere ich mich an die gemeinsamen
Momente mit meinenTeams,über die
wir heute noch sprechen und darü-
ber lachen.

TORHÜTERINyellow winterthur
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Interview mit Mehdi Ben Romdhane

Jede Karriere hat Wendepunkte.
Welcher Moment hat deine
Laufbahn entscheidend verändert?
Mit 13 Jahren traf ich gemeinsam mit
meinen Eltern die Entscheidung, von
zu Hause wegzugehen und in eine
Akademie zu wechseln, um meinen
Traum zu verwirklichen. Diese Erfah-
rung lehrte mich Selbstständigkeit
und Disziplin.

Was war die grösste Herausforde-
rung auf deinem Weg – und was
hast du daraus gelernt?
Die grösste Herausforderung bestand
darin, Sport, Beruf und Privatleben
miteinander zu vereinbaren. Ich habe
dabei Disziplin und Prioritätensetzung
gelernt.

Welche Rolle spielt Mentalität
im Spitzensport im Vergleich zum
reinen Talent?
Talent ist wichtig, aber eine starke
Mentalität bringt dich an die Spitze.
Auf hohem Niveau sind nicht viele
Talentunterschiede, doch die Einstel-
lung entscheidet über langfristigen
Erfolg.

Gab es einen Trainer oder Mitspie-
ler, der dich nachhaltig geprägt
hat? Was hast du von ihm gelernt?
Ja,mehrere.Besonders geprägt haben
mich Personen, die immer das Team
vor sich selbst gestellt haben. Von ih-
nen habe ich gelernt, Verantwortung
zu übernehmen und auch in schwieri-
gen Momenten voranzugehen.

Welcher Erfolg bedeutet dir persön-
lich am meisten – auch wenn er
vielleicht nicht der grösste Titel war?
Mein grösster Erfolg ist, dass ich von
dem leben kann, was ich liebe. Ich
habe mein Hobby zum Beruf ge-
macht und freue mich jeden Tag auf
das,was ich tue.

Wenn du heute einen jungen
Spieler begleiten würdest:
Welche Eigenschaft würdest du
ihm als Erstes vermitteln wollen?
Disziplin. Motivation kommt und geht,
aber Disziplin sorgt dafür, dass du
auch an schlechten Tagen weiter-
arbeitest.

Wie hat sich deine Sicht auf den
Handball verändert, seit du selbst
zu den erfahrenen Spielern ge-
hörst?
Früher habe ich vor allem auf mei-
ne eigene Leistung geschaut. Heute
sehe ich viel stärker die Bedeutung
von Teamdynamik, Führung und Ver-
antwortung gegenüber jüngeren
Spielern.

Was soll man einmal über deine
Karriere sagen, wenn du deine
letzte Partie gespielt hast?
Dass ich immer alles für mein Team
gegeben habe und dass man sich
auf mich verlassen konnte – auf und
neben dem Spielfeld.

Welches Spiel deiner Karriere
würdest du gerne noch einmal
erleben – und warum?
Mein erstes Länderspiel. Die Emotio-
nen, die Nervosität und der Stolz, das
eigene Land zu vertreten, sind unver-
gesslich.

Welche Geschichte kennt fast
niemand über deinen Weg im
Handball, die dich aber bis heute
begleitet?
Ich stand vor der Wahl zwischen Judo
und Handball. Mein Vater war über-
zeugt, dass ich im Judo besser wäre,
aber mein Herz zog mich zum Hand-
ball. Heute bin ich dankbar, dass
ich auf mein Herz gehört habe und
die richtige Entscheidung getroffen
habe.

RÜCKRAUMpfadi winterthur
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Die Heimstätten der beiden Winterthurer Handball Clubs Pfadi und Yellow

HEIMAT HANDBALLpfadi und yellow

Handball braucht,wie
jeder Sport, nicht nur ein
Spielfeld, sondern einen Ort,
an dem Emotionen entste-
hen können – und genau
dies bietet das Win4-Areal.

Zusammen mit der AXA ARENA, der
Heimstätte von Pfadi Winterthur, und
der neu erbauten Projekt 4.1 Halle,
der neuen Heimstätte von den Yellow
Frauen, stehen auf dem WIN4-Areal
nun zwei brandneue Hallen zur Verfü-
gung,um diese Emotionen noch bes-
ser auf die Zuschauer zu transferieren.

AXA ARENA – die Heimat von Pfadi
Seit 2018 ist die AXA ARENA die Hei-
mat von Pfadi Winterthur. Bis zu 2000
Zuschauerinnen und Zuschauer fin-
den hier Platz – und haben in den
vergangenen Jahren unzählige pa-
ckende Spiele, grosse Siege und
emotionale Momente erlebt.
Wenn die Lichter angehen, die Musik
lauter wird und die Mannschaften
zum Einlaufen bereitstehen, verwan-
delt sich die Halle in das,was sie sein
soll: eine echte Handballarena.

Hier treffen Spitzensport, Leidenschaft
und Fan-Kultur aufeinander. Die AXA
ARENA ist der Ort, an dem Pfadi seine
Heimspiele austrägt, wo Gegner den
Druck der Heimkulisse spüren und wo
die Fans ihre Mannschaft über 60 Mi-
nuten nach vorne treiben.
Doch die AXA ARENA ist mehr als vier
Wände und ein Handballfeld. Sie ist
ein Stück Pfadi-Heimat – und ein Ort,
an dem Handball in Winterthur ge-
lebt wird.

Projekt 4.1
– eine neue Heimat für Yellow
Nur wenige Schritte entfernt beginnt
gleichzeitig ein neues Kapitel: Mit der
Projekt 4.1 Halle erhält der Frauen-

handball in Winterthur eine neue
Bühne.
Die moderne Dreifachsporthalle wur-
de unter anderem mit Blick auf den
Frauenspitzensport konzipiert und
bietet für Handballspiele rund 400
Zuschauerplätze. Ab der neuen
Saison wird sie zur neuen Heimhalle
von Yellow Winterthur.

Eine neue Halle bedeutet neue Mög-
lichkeiten. Mehr Raum für Training
und Entwicklung, eine moderne Infra-
struktur und eine eigene Heimstätte,
in der Yellow seine Identität weiter-
entwickeln kann. Hier sollen neue
Geschichten geschrieben, Talente
gefördert und hoffentlich viele unver-
gessliche Handballabende gefeiert
werden.

Zwei Hallen, zwei Teams, zwei
unterschiedliche Atmosphären –
und doch verbindet sie eines:
die Leidenschaft für den Handball.

Mit der AXA ARENA und der Projekt
4.1 Halle wächst die Winterthurer
Handballfamilie weiter. Die eine Halle
steht für Tradition, grosse Emotionen
und die etablierte Bühne des Män-
nerhandballs. Die andere für Auf-
bruch, Entwicklung und die Zukunft
des Frauenhandballs.

Wir freuen uns auf volle Ränge,
stimmungsvolle Fans und viele
gemeinsame Handballmomente
in unseren beiden Heimstätten.

AXA Arena
Zuschauer
Zugelassen für 2000 Personen

1868 fixe Tribünenplätze

26 IV-Plätze

Alles rollstuhlgängig

PROJEKT 4.1
Zuschauer
Zugelassen für 400 Personen

Mobile Tribünen

IV-Plätze

Alles rollstuhlgängig

Verkehrserschliessung
Bushaltestelle vor der Tür

Bahnhof Winterthur Grüze in 8 min.

275 Parkplätze in TG

250 Parkplätze in näherer Umgebung

Ausreichend Veloabstellplätze

7

666666
6

6

6

6

55

4 3

2

2

2

2

1

1

1

1
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Hinten (v.l.n.r): Stevan Kurbalija (Assistenztrainer),Haitz Gorostidi, Lukas Heer (Captain), Ivan Simic,Tim Rellstab,Konrad Hübner,
Mischa Romer,Goran Cvetkovic (Cheftrainer),Jürg Hofmann (VR-Präsident)

Mitte (v.l.n.r):Golub Doknic (Torhütertrainer),Björn Queetz (Physio),Mathis Rüegger, Faris Colakovic,Daniel Parkhomenko,
Mehdi Ben Romdhane,Maximilian Freiberg,Tazio Baumann, Linard Martis,Marco Lehmann (Geschäftsführer)

Vorne (v.l.n.r): Martina Züst (Physio), Lionel Mirdita, Lukas Köder, Eren Besimli, Leonard Grazioli, Ramon Kusnandar,Tiago Cuencas,
Levin Steingrubeer,Robert Kieslich (Teammanager), Tina Schoof (Physio)

Es fehlt: Leon Süss,Brigitte Stigler (Teamärztin),Melanie Braun (Physio),Hansruedi Wipf (Hypnosport-Experte & Mentaltrainer)

HOFMANN
Jürg

PRÄSIDENT

SCHOOF
Tina

PHYSIO

ZUEST
Martina

PHYSIO

CVETKOVIC
Goran

TRAINER

QUEETZ
Bjoern

PHYSIO

KIESLICH
Robert

TEAMMANAGER

DOKNIC
Golub

TORHÜTERTRAINER

KURBALIJA
Stevan

ASSISTENZTRAINER

LEHMANN
Marco

GESCHÄFTSFÜHRER

STIGLER
Brigitte

TEAMÄRZTIN

QHL-TEAM 2026–2027pfadi winterthur handball
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6 SPIELERam flügel

3 SPIELERam kreis

9 SPIELERim rückraum

3 SPIELERim tor
GRAZIOLI
Leonard
Torhüter

Jahrgang 2001
Spielersponsor:

Optimo

30

PARKHOMENKO
Daniel

Rückraum
Jahrgang 2001
Spielersponsor:

LAJO

18

ROMER
Mischa
Rückraum

Jahrgang 2004
Spielersponsor:

Stadler

22

BAUMANN
Tazio
Flügel

Jahrgang 2004
Spielersponsor:
Toggenburger

21

KOEDER
Lukas
Flügel

Jahrgang 1996
Spielersponsor:
WOO Nutrition

57

RÜEGGER
Mathis
Kreis

Jahrgang 2007
Spielersponsor:

ProPfadi

14

MARTIS
Linard
Flügel

Jahrgang 2003
Spielersponsor:

3-Plan

78

FREIBERG
Maximilian

Flügel
Jahrgang 1999
Spielersponsor:

AVIA

28

SIMIC
Ivan
Kreis

Jahrgang 2006
Spielersponsor:

Marquart

10

SÜESS
Leon
Flügel

Jahrgang 2008
Spielersponsor:

Schiller Rechtsanwälte AG

2

STEINGRUBER
Levin
Flügel

Jahrgang 2008
Spielersponsor:
Go4Pfadi Juniors

15

BESIMLI
Eren

Torhüter
Jahrgang 2007
Spielersponsor:

Club 9.99

1

ČOLAKOVIĆ
Faris

Rückraum
Jahrgang 2003
Spielersponsor:
Rykart Gerüstbau

34

GOROSTIDI
Haitz

Rückraum
Jahrgang 2001
Spielersponsor:

Maillard

7

HEER
Lukas

Rückraum
Jahrgang 1998
Spielersponsor:

Dr. Deuring+Oehninger

17

CUENCAS
Tiago

Rückraum
Jahrgang 2007
Spielersponsor:
Caduff + United

5

KUSNANDAR
Ramon
Torhüter

Jahrgang 2005
Spielersponsor:

AAC

32

MIRDITA
Lionel

Rückraum
Jahrgang 2002
Spielersponsor:

Wohnmobilcenter.ch

71

BEN ROMDHANE
Mehdi

Rückraum
Jahrgang 2001
Spielersponsor:
Sanitas Troesch

44

RELLSTAB
Tim

Rückraum
Jahrgang 2001
Spielersponsor:
WePlayHandball

11

HÜBNER
Konrad
Kreis

Jahrgang 2004
Spielersponsor:

Karl Erb

8
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Handball neu erleben –
in der exklusiven
Maison Caduff VIP Loge.
Genuss,Komfort und
Spitzensport auf einem
neuen Niveau.

Mit dem Start in die neue Saison setzt
Pfadi Winterthur Handball ein wei-
teres Ausrufezeichen: Ab September
erwartet unsere Gäste die neue Mai-
son Caduff VIP Loge – ein exklusives
Hospitality-Erlebnis,das in dieser Form
im Schweizer Handball bislang einzig-
artig ist.

Die stilvoll eingerichtete Loge bietet
Platz für 12 Gäste und vereint erstklas-
sigen Komfort mit einer unvergleich-
lichen Nähe zum Spielgeschehen.
Dank des direkten Zugangs über die
grosszügige Schiebetüre gelangen
Sie zu den davor liegenden VIP-Sitz-
plätzen.So geniessen Sie die perfekte
Kombination aus privater Atmosphä-
re und mitreissender Handball-Action
– mit bestem Blick aufs Spielfeld.

Doch nicht nur sportlich erwartet Sie
ein besonderes Erlebnis.Vor dem An-
pfiff und während des Abends ver-
wöhnen wir Sie mit einem exklusiven
3-Gang-Menü, begleitet von einer
Auswahl an Getränken. Den genuss-
vollenAbschluss bildet ein Kaffee zum
Dessert – ein Rundum-Paket, das kei-
ne Wünsche offenlässt.
Ob als exklusiver Kundenanlass, stil-
voller Business-Event oder unver-
gesslicher Abend mit Familie und
Freunden – die Maison Caduff VIP
Loge bietet den perfekten Rahmen
für besondere Momente. Sie verbin-
det hochklassigen Handball mit erst-
klassiger Gastfreundschaft und setzt
damit neue Massstäbe für Hospitality
im Schweizer Handballsport.

Wir haben schon eine hohe Anfrage-
quote, bei Interesse unbedingt gleich
melden, damit wir die Loge für dich
reservieren können.

Unverbindliche
Anfrage via QR-Code

HANDBALL
neu erleben
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Entdecke den neuen

Pfadi-Fanshop!

Mehr Auswahl.

Mehr Emotionen.

Mehr Pfadi.

Pünktlich zur neuen Saison präsen-
tiert sich der Pfadi Winterthur Fan-

shop in einem komplett neuen Look
– moderner,attraktiver und mit einem
Sortiment, das keine Fanwünsche of-
fenlässt. So hat es das bei Pfadi Win-
terthur bisher noch nicht gegeben!

An jedem Heimspiel im Rink der AXA
Arena erwartet dich ein neu gestal-
teter Fanshop mit einer grossen Aus-
wahl an Fanartikeln und den aktuel-
len Fantrikots. Ob Schal, Cap, T-Shirt
oder exklusive Saison-Highlights – hier
findest du alles,um deineVerbunden-
heit mit PfadiWinterthur zu zeigen und
das Team lautstark zu unterstützen.

Der neue Fanshop ist mehr als nur ein
Verkaufsstand – er ist ein Treffpunkt für
alle, die Rot-Schwarz nicht im Herzen
tragen, sondern auch nach Aussen
zeigen möchten. Stöbere vor dem
Spiel, in der Pause oder nach dem
Schlusspfiff durch das laufend er-
gänzte Sortiment und entdecke im-
mer wieder neue Artikel.

Komm vorbei, lass dich inspirieren
und sichere dir dein persönliches
Stück Pfadi Winterthur Handball! Ge-
meinsam sorgen wir nicht nur auf
dem Spielfeld, sondern auch auf
den Rängen für ein starkes Zeichen.
Wir freuen uns auf deinen Besuch im
neuen Fanshop – bei jedem Heim-

spiel im Rink der AXA Arena!

PFADI WINTERTHURfanshop

Hol
dir

jetz
t de

in

neu
es T

riko
t

im Fan
sho

p



16 Pfadi &Yellow Magazin

Obere Reihe v.l.n.r.: Matthias Müller (Team Manager), Zoé Häusler,Aleksandra Abramowicz, Stephania Oliveira de Almeida,
Zóra Zsemberi,Dafina Mustafa,Adrian Fiodor (Assistenztrainer)

Mittlere Reihe v.l.n.r.:Cristina Hofstetter,Mirjeta Bytyqi,Noée Schaub,Sofie Dvorak,Noana Dübendorfer, Emma Heer,
Gréta Grandjean (Trainerin)

Sitzend v.l.n.r.: Jessica Mössner,Micaela Stüdemann von Ehrenstein, Lea Schüpbach,Charlotte Chappuis,Maxime Drent

MÜLLER
Matthias

TEAM MANAGER

GRANDJEAN
Gréta

TRAINERIN

FIODOR
Adrian

ASSISTENZTRAINER

SPL I 2026–2027yellow winterthur handball
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STÜDEMANNV. EHRENSTEIN
Micaela

Torhüterin
Jahrgang 2005

16

DRENT
Maxime

Rückraum Mitte
Jahrgang 1999

13

OLIVEIRA DE ALMEIDA
Stephania

Rückraum Rechts
Jahrgang 1998

7

ABRAMOWICZ
Aleksandra

Kreis links
Jahrgang 1994

33

DVORAK
Sofie

Flügel Links
Jahrgang 2009

3

HEER
Nora

Rückraum Mitte
Jahrgang 2008

17

MUSTAFA
Dafina

Kreis links
Jahrgang 2003

22

HOFSTETTER
Cristina

Kreis Links
Jahrgang 2008

21

HEER
Emma

Flügel Rechts
Jahrgang 2008

9

DÜBENDORFER
Noana

Rückraum Links
Jahrgang 2005

20

BYTYQI
Mirjeta

Rückraum Rechts
Jahrgang 1997

24

CHAPPUIS
Charlotte

Torhüterin
Jahrgang 2004

19

MÖSSNER
Jessica

Flügel links
Jahrgang 1995

14

SCHAUB
Noée

Flügel Links
Jahrgang 2005

5

SCHÜPBACH
Lea

Torhüterin
Jahrgang 1997

38

ZSEMBERI
Zóra

Rückraum Mitte
Jahrgang 2003

27

HÄUSLER
Zoé

Rückraum Links
Jahrgang 2010

10

7 SPIELERINNENim rückraum

3 SPIELERINNENam kreis

4 SPIELERINNENam flügel

3 SPIELERINNENim tor
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Die NLB von Pfadi Winterthur ist mehr als eine zweite Mannschaft

Die neue Saison steht vor der Tür –
und bei Pfadi Winterthur lohnt sich
der Blick nicht nur auf die erste
Mannschaft. Mit der NLB-Mannschaft
SG Yellow/Pfadi Espoirs startet ein
Team in die neue Spielzeit, das für
den gesamten Verein von grosser
Bedeutung ist. Unter der Leitung von
Mathias Kasapidis und seinem Trai-
nerteam soll die nächste Generation
von Spielern den nächsten Entwick-
lungsschritt machen – mit Ambitio-
nen, Leidenschaft und dem klaren
Ziel, sich auf höchstem Niveau weiter-
zuentwickeln.
Mathias Kasapidis steht dabei für
Kontinuität und eine klare Philo-
sophie. Der ehemalige Pfadi-NLA-
Spieler ist seit Sommer 2024 als
Trainer und Sportchef des NLB-Ge-
fässes tätig und hat seinen Vertrag
inzwischen bis mindestens Sommer
2028 verlängert. Unter seiner Verant-
wortung erreichte die Mannschaft

in der vergangenen Saison einen
starken fünften Schlussrang.

Hier wächst die nächste
Generation
Die NLB ist bei Pfadi Winterthur weit
mehr als eine klassische zweite Mann-
schaft. Sie bildet eine entscheidende
Brücke zwischen dem Nachwuchs
und dem Leistungssport auf höchs-
tem Niveau.Gerade für junge Spieler,
die den Schritt aus der U19 in den
Männerhandball machen, ist dieses
Gefäss von enormer Bedeutung.
Hier können Talente Verantwortung
übernehmen,Spielminuten sammeln,
sich körperlich und taktisch weiter-
entwickeln und gleichzeitig lernen,
was es bedeutet, im Erwachsenen-
handball Leistung zu bringen. Das
NLB-Team schafft damit genau jene
Plattform,die junge Spieler brauchen,
bevor sie bereit für den Sprung in die
erste Mannschaft sind.

Ein Spielbesuch lohnt sich
Ein Besuch bei einem NLB-Spiel von
Pfadi Winterthur ist deshalb eine ech-
te Empfehlung. Wer die Entwicklung
des Winterthurer Handballs hautnah
miterleben möchte, bekommt hier
einen besonders authentischen Ein-
blick.
Vielleicht sieht man dabei bereits den
nächsten Spieler, der sich in einigen
Jahren in der ersten Mannschaft eta-
bliert. Die Geschichte von Pfadi zeigt
immer wieder, wie wichtig die eigene
Nachwuchsarbeit ist. Spieler werden
nicht nur ausgebildet, sondern Schritt
für Schritt an höhere Aufgaben her-
angeführt.
Nun startet Mathias Kasapidis mit sei-
nem Team in eine neue Saison. Eine
Saison voller Chancen, Entwicklung
und hoffentlich vieler besonderer
Handballmomente.

DIE NLB – NEUE SAISONpfadi winterthur

Hinten (v.l.n.r): Matteo Etter,Henri Fenners, Florin Nitsche,Leon Süss,Mathis Rüegger, Lukas Schönholzer, Laurin Schmid,Tim Wiedemann (Physio)

Mitte (v.l.n.r): Reto Krügel (Team-Manager),Henri Dörflinger,Dominic Schwander,Marius Kyburz,Simon Heiniger, Levin Steingruber,

Mathias Kasapidis (Cheftrainer)

Vorne (v.l.n.r): Laurin Wiedmer, Leandro Lioi,Charlot Klieber,Erik Uthmann,Denis Jeremic,Eren Besimli,Gian-Luca Bühlmann,Maxim Dechant.

Es fehlt: Luc Kummer (Nr. 29)
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Was lernen Kinder und Jugendliche
im Handball, das ihnen auch
ausserhalb der Sporthalle ein
Leben lang hilft?
Handball vermittelt weit mehr als
sportliche Fähigkeiten. Unsere Spiele-
rinnen lernen,Verantwortung zu über-
nehmen, sich im Team einzubringen
und auch in schwierigen Situationen
dranzubleiben. Sie erleben Erfolge
und Niederlagen, lernen mit Rück-
schlägen umzugehen und daraus
neue Motivation zu schöpfen.Gleich-
zeitig gewinnen sie Vertrauen in die
eigenen Fähigkeiten und lernen,
Schule, Sport und Freizeit unter einen
Hut zu bringen.Das sind Erfahrungen,
die sie weit über den Sport hinaus be-
gleiten.

Welche Werte stehen bei Yellow in
der Nachwuchsarbeit ganz oben?
Respekt, Teamgeist, Eigenverantwor-
tung und die Freude am Sport stehen
im Zentrum. Dazu gehört auch eine
gute Fehlerkultur: Fehler sind erlaubt,
denn nur wer etwas ausprobiert und
auch einmal scheitert, kann sich
weiterentwickeln. Wir wollen deshalb
nicht nur bessere Handballerinnen
ausbilden, sondern selbstbewusste
und verantwortungsvolle Persönlich-
keiten.

Was würdest du einem Kind sagen,
das zwischen Fussball, Unihockey
und Handball schwankt?
Warum sollte es Handball wählen?
Handball ist unglaublich vielseitig:
schnell, dynamisch, taktisch an-
spruchsvoll, torreich und mit viel Ball-
kontakt. Man ist sowohl im Angriff als
auch in der Abwehr gefordert. Dazu
kommen raffinierte Pässe, Sprungwür-
fe und viel Action.
Und das Spiel bleibt bis zur letzten Se-
kunde spannend: Auch ein grosser
Rückstand kann noch aufgeholt wer-
den. Wer eine Mannschaftssportart
sucht, bei der jede Spielerin wichtig
ist und Verantwortung übernimmt, ist
im Handball genau richtig.

Welche Rolle spielen Eltern heute
im Nachwuchssport – und was
wünschst du dir von ihnen?
Eltern sind imNachwuchssport enorm
wichtig. Sie unterstützen ihre Kinder
imAlltag,bei derWochen- und Ferien-
planung,begleiten sie zu Spielen und
geben ihnen vor allem emotionalen
Rückhalt. Gleichzeitig leisten viele El-
tern wertvolle Arbeit für denVerein, sei
es bei Spielen oder Anlässen. Dafür
sind wir sehr dankbar.
Mein Wunsch an die Eltern ist, ihren
Töchtern ein positives Umfeld zu ge-
ben und sie auf ihrem individuellen
Weg zu unterstützen. Die Freude am
Sport und die persönliche Entwick-
lung sollten wichtiger sein als ein Re-
sultat.

Wenn eine ehemalige Juniorin Jah-
re später auf die Vereinszeit zurück-
blickt – woran soll sie sich erinnern?
Ich wünsche mir, dass sie sich an vie-
le schöne gemeinsame Erlebnisse
erinnern, an Siege und Niederlagen,
Trainingslager, Vereinsanlässe und
vor allem an die Freundschaften, die
entstanden sind.Wenn sie Jahre spä-
ter mit einem Lächeln an ihre Zeit bei
Yellow zurückdenken und sich dem
Verein noch verbunden fühlen, dann
haben wir vieles richtig gemacht.

Wie wichtig ist es für die Identität
eines Vereins, wenn möglichst viele
Spielerinnen und Spieler aus dem
eigenen Nachwuchs den Sprung in
die erste Mannschaft schaffen?
Das ist für unserenVerein enorm wich-
tig. Es zeigt, dass unser Ausbildungs-
weg funktioniert und Spielerinnen die
Chance haben, sich bis in die höchs-
te Liga der Schweiz oder sogar darü-
ber hinaus zu entwickeln.
Gleichzeitig tragen Eigengewächse
die Werte und die Identität des Ver-
eins in die ersteMannschaft weiter.Sie
werden zu Vorbildern für die nächste
Generation und zeigen den jüngeren
Spielerinnen: Dieser Weg ist möglich.

Wo siehst du die Nachwuchsabtei-
lung in fünf bis zehn Jahren, und
worauf dürfen sich junge Talente
in Winterthur besonders freuen?
In fünf bis zehn Jahren findet jede
Spielerin das passende Angebot
vom Breitensport bis zum ambitionier-
ten Leistungssport. Unsere Leistungs-
teams haben sich dauerhaft in der
Elite-Stufe etabliert und spielen um
Spitzenplätze und Titel mit.
Ein engagiertes Trainerteam beglei-
tet die Spielerinnen individuell mit
Technik-,Athletik- und positionsspezifi-
schen Trainings. Gleichzeitig erhalten
sie Unterstützung auch neben dem
Feld, etwa dabei, Leistungssport und
Ausbildung zu verbinden.
Yellow bildet gemeinsam mit seinen
Partnervereinen das Leistungszent-
rum im weiblichen Nachwuchshand-
ball für die Region, zertifiziert mit dem
Swiss Olympic Rookies Label. Und
gemeinsam mit den anderen Winter-
thurer Handballvereinen ist Handball
bei den Jüngsten in ganz Winterthur
präsent: In jedem Stadtteil ist ein ein-
facher Einstieg in unseren Sport mög-
lich.

Bonusfrage: Vervollständige den
Satz: «Handball in Winterthur ist…»
…bereit, die Stadt zu erobern. Ein
Sport, der begeistert, verbindet und
fürs Leben prägt. Jetzt geht es dar-
um, noch mehr Mädchen und junge
Frauen für den besten Teamsport der
Welt zu begeistern und gemeinsam
die nächsten Schritte zu gehen.

VORSTAND NACHWUCHSyellow winterthur

Acht Interviewfragen an Petra Weber,
Vorstand Nachwuchs Yellow Winterthur



Wohneigentum schafft Zukunft und bringt Verantwortung mit sich.

Swiss Life begleitet Sie verlässlich in allen Fragen rund um Ihr Eigenheim und

engagieret sich für Ihre finanziell sichere und selbstbestimmte Zukunft.

Hypothekenberatung und
Immobilienbewertung –
alles aus einer Hand Jetzt

kostenlosesErstgesprächvereinbaren

Swiss Life Generalagentur Winterthur

Giovanni Di Stefano, Generalagent

Neuwiesenstrasse 20, 8400 Winterthur, Telefon 052 265 75 75

ga.winterthur@swisslife.ch, www.swisslife.ch/winterthur

Hypothekenberatung

Wir zeigen Ihnen dank der Hypothekenplatt-

form SwissFEX eine Vielzahl an Angeboten

verschiedener Anbieter auf – transparent

und in Echtzeit!

Immobilienbewertung

Sie kennen den Marktwert Ihrer Liegenschaft

und profitieren von unserer langjährigen und

umfassenden Expertise.

Ida-Sträuli-Strasse 39 · 8404 Winterthur · 052 224 01 60 · www.welldone.ag

Wir nehmen euch

Nicht beim 7-Meter, dafür

auf dem Papier.

den Druck ab.
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Interview mit Pascal Dörig – Nachwuchschef Pfadi Winterthur

Was lernen Kinder und Jugendliche 
im Handball, das ihnen auch aus-
serhalb der Sporthalle ein Leben 
lang hilft?
Bei Pfadi Winterthur lernen Kinder und 
Jugendliche Fähigkeiten, die weit 
über den Sport hinausreichen. 
Im Handball entwickeln sie Teamfä-
higkeit, weil jede Aktion im Spiel nur 
funktioniert, wenn alle zusammen-
arbeiten. Sie stärken ihre Resilienz, 
indem sie Rückschläge akzeptieren 
und wieder aufstehen. Durch klare 
Strukturen und hohe Trainingsquali-
tät wachsen Disziplin, Selbstvertrauen 
und Verantwortungsbewusstsein. Und 
nicht zuletzt lernen sie Mut: mutig zu 
entscheiden, mutig zu handeln und 
mutig ihren eigenen Weg zu gehen.

Welche Werte stehen in deiner 
Nachwuchsarbeit ganz oben – und 
wie werden diese im Trainingsalltag 
vermittelt?
Im Nachwuchs von Pfadi Winterthur 
stehen drei Werte im Zentrum: 
• Respekt – gegenüber Mitspielern, 

Gegnern und sich selbst. 
• Verantwortung – für das eigene 

Handeln, die Trainingsleistung und 
die Teamkultur. 

• Mut – Neues auszuprobieren, Fehler 
zu nutzen und sich weiterzuentwi-
ckeln.

Diese Werte werden bei Pfadi täglich 
gelebt: durch klare Kommunikation, 
konsequentes Vorleben der Trainer, 
durch Rollenverantwortung im Team 
und durch Trainingsformen, die Ent-
scheidungsfreude und Selbstständig-
keit fördern

Was würdest du einem Kind sagen, 
das zwischen Fussball, Unihockey 
und Handball schwankt? Warum 
sollte es Handball wählen?
Ich würde sagen: 
Wenn du einen Sport suchst, der dich 
fordert, stärkt und dir ein echtes Team-
gefühl gibt. Dann ist Handball bei 
Pfadi Winterthur genau richtig. Hand-
ball verbindet Tempo, Körperlichkeit, 
Kreativität und Gemeinschaft wie 
kaum eine andere Sportart. Bei Pfadi 
bekommst du eine Ausbildung, die  

dich sportlich und persönlich wach-
sen lässt. Du lernst, mutig zu sein, Ver-
antwortung zu übernehmen und ge-
meinsam Grosses zu schaffen. 
Und du wirst merken: Handball ist ein 
Sport, der dich stolz macht.

Welche Rolle spielen Eltern heute 
im Nachwuchssport – und was 
wünschst du dir von ihnen?
Eltern sind ein zentraler Teil unserer 
Nachwuchsarbeit. Wir wünschen uns 
Vertrauen in unsere Trainingsphiloso-
phie, Gelassenheit im Umgang mit 
Entwicklungsschritten und Engage-
ment dort, wo es den Kindern und 
dem Verein hilft. Uns ist es besonders 
wichtig, dass Eltern ihre Kinder stärken, 
nicht steuern und ihnen Raum geben, 
eigene Erfahrungen zu machen.

Wenn ein ehemaliger Junior Jahre 
später auf die Vereinszeit zurück-
blickt – woran soll er sich erinnern?
An das Gefühl: «Pfadi ist und bleibt 
mein Zuhause.» Wir wünschen uns, 

dass sie sich erinnern an: 
• echte Freundschaften 
• gemeinsame Erlebnisse 
• persönliche Entwicklung 
• der Stolz, Teil eines  

Traditionsvereins gewesen zu sein 
Nicht die Resultate bleiben, sondern 
die Menschen, die Atmosphäre und 
die Momente, die prägen.

Wie wichtig ist es für die Identität 
eines Vereins, wenn möglichst viele 
Spielerinnen und Spieler aus dem 
eigenen Nachwuchs den Sprung in 
die erste Mannschaft schaffen?
Für Pfadi Winterthur ist es identitäts-
stiftend. Wenn eigene Talente den 
Sprung schaffen, zeigt das Kontinui-
tät, Glaubwürdigkeit und eine klare 
Philosophie: Wir bilden aus, wir entwi-
ckeln, wir fördern. 
Für die Kinder bedeutet es: «Ich kann 
es schaffen.» Für den Verein bedeutet 
es: «Unsere Arbeit wirkt.» Und für die 
erste Mannschaft bedeutet es: eine 
Kultur, die auf eigenen Wurzeln steht.

Wo siehst du die Nachwuchsabtei-
lung in fünf bis zehn Jahren, und 
worauf dürfen sich junge Hand-
balltalente in Winterthur besonders 
freuen?
Pfadi Winterthur soll in fünf bis zehn 
Jahren eine Nachwuchsabteilung 
sein, die: 
• professionell strukturiert ist 
• moderne Trainingsmethoden nutzt
• starke Trainerteams bietet 
• klare Entwicklungswege für die 

Athleten schafft
Junge Talente dürfen sich freuen auf: 
• Top-Ausbildung 
• Förderung, die Leistung und Freude 

verbindet 
• einen Verein, der sie langfristig  

begleitet 
Winterthur soll ein Ort sein, an dem 
Talente wachsen, sportlich und 
menschlich.

Bonusfrage: Vervollständige den 
Satz: «Handball in Winterthur ist…»
…der tägliche Anspruch, gemeinsam 
besser zu werden: als Team, als Spie-
ler, als Mensch.

INTERVIEW JUNIORENpfadi winterthur 
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Bei Pfadi Winterthur hat Nachwuchs Tradition – und Zukunft

Rund 300 Junioren, 15 Teams und 
ein engagiertes Trainerteam sorgen 
dafür, dass bei Pfadi auf allen Stufen 
mit Begeisterung Handball gespielt 
und gelernt wird. Von den jüngsten 
U7/U9 über U11, U13, U15 und U17 
bis zur U19 bietet Pfadi und die Part-
nervereine verschiedene Leistungs-
stufen – von Promotion bis Elite.

Dabei geht es um weit mehr als Siege, 
Tore und Tabellen. Die Junioren sol-
len Freude am Sport entwickeln, Ver-
antwortung übernehmen und sich 
Schritt für Schritt weiterentwickeln. Wer 
das nötige Talent und Engagement 
mitbringt, kann seinen Weg über die 
höheren Juniorenstufen und die NLB 
bis in die 1. Mannschaft gehen.

Nachwuchs ist unsere Zukunft
Viele Spieler der Pfadi-Teams haben 
ihre ersten Handballschritte in unse-
rem Nachwuchs gemacht. Deshalb ist 
eine starke Juniorenabteilung für den 
ganzen Verein von zentraler Bedeu-
tung. Mit Go4Pfadi wird diese Nach-
wuchsarbeit zusätzlich unterstützt. Die 
Förderinitiative hilft mit, optimale Rah-
menbedingungen für unsere jungen 
Sportler zu schaffen und möglichst vie-
len Kindern und Jugendlichen den Zu-
gang zum Handball zu ermöglichen.

Noch nie Handball gespielt?

Dann nichts wie los!

Du möchtest ausprobieren, ob Hand-
ball dein Sport ist? Komm zu einem 
unverbindlichen Probetraining und 
lerne Pfadi kennen. Schuhe schnü-
ren, Ball in die Hand und los geht‘s!

NACHWUCHSpfadi winterthur 



BÜELHÜSLI, 8479 Altikon
5.5 Zi. - 7.5 Zi. Reihen-Einfamilienhäuser
www.büelhüsli.ch / +41 52 338 07 09

Ihr Immobilientraum?
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Noch nicht fündig geworden?
Projektankündigungen finden Sie unter

immobilientraum.info
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ZORRA, 8408 Winterthur
2.5 und 3.5 Zi. Eigentumswohnungen
www.zorra-winterthur.ch/+41556104746

ALPBLICK, 8308 Illnau
1.5 - 4.5 Zi. Eigentumswohnungen

www.alpblick.ch / +41 52 338 07 09

LANTIG, 8408 Winterthur
4.5 Zi. Reihen-Einfamilienhäuser

www.lantig-winterthur.ch/+41556104746

AM EICHACHER, 8904 Aesch
3.5 - 5.5 Zi. Eigentumswohnungen

www.ameichacher.ch /+41 55 610 47 46

NAUENGASSE, 8427 Rorbas
3.5 - 5.5 Zi. Eigentumswohnungen

www.nauengasse.ch / +41 52 338 07 09

HOFACKER, 8311 Brütten
4.5 und 5.5 Zi. Eigentumswohnungen
www.hofacker-bruetten.ch/+4152 3380709

8913 Ottenbach ZH
4.5 Zi. Dachwohnung

www.wohnen-ottenbach.ch/+41556104746

Haben Sie ein Grund-

stück, auf dem Immo-

bilienträume verwirklicht

werden könn
en?

Melden Sie sich bei mir.

ulrich.koller@
lerchpartner.c

h +41 52 235
80 00

GRASTAL, 8310 Grafstal
2.5 - 4.5 Zi. Eigentumswohnungen
www.grastal.ch / +41 55 610 47 46

FORTUNA, 8317 Tagelswangen
3.5 und 4.5 Zi. Terrassenwohnungen
www.fortuna.info / +41 55 610 47 46

DUOVIVO, 8904 Aesch
5.5 Zi. Maisonettewohnung

www.duovivo.ch /+41556104746
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FISCHERACHER, 8315 Lindau
2.5 - 4.5 Zi. Terrassenwohnungen

www.fischacher.ch / +41 55 610 47 46

Projektankündigungen Projekte im Verkauf

PURO VIVERE, 8157 Dielsdorf
5.5 Zi. EFH und DEFH

www.purovivere.ch /+41 55 610 47 46

NEUFROHSINN,8404Stadel/W‘thur
5.5 Zi. EFH, 3.5 - 5.5 Zi. Wohnungen
www.neufrohsinn.ch / +41 52 338 07 09

Alle 3 Häuse
r reservi

ert
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Sonderkonditionen für jeden Handballfan –

In deiner Emil Frey Winterthur

2

DU SITZT AM STEUER 
SONDERMODELL CORSA VIVA

AUTOMAT, TOP-AUSSTATTUNG, SPORTLICHER LOOK

FÜRCHF 21990.–
ODERCHF 199.–/MT.


